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In diesem Buch wird die Frage untersucht, inwiefern es einen Konflikt
gibt zwischen zwei Sichtweisen auf Personen, die uns beide vertraut
sind. Zum einen sind wir der Auffassung, dass Personen aus Gründen
urteilen und handeln, dass ihre Handlungen und Meinungen durch
Prozesse zustande kommen, die sowohl in ihrem Verlauf als auch ihrem
Resultat bestimmten normativen Standards unterliegen, für deren
Einhaltung oder Nicht-Einhaltung Personen oft auch verantwortlich
gemacht werden. Zum anderen versuchen wir manchmal, ihre
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Meinungen und Handlungen genauso wie andere Phänomene zu
erklären und suchen dabei nach zeitlich vorhergehenden Faktoren als
Ursachen. Eine vollständige Erklärung würde dabei die Meinung oder
Handlung des Subjekts als durch diese Ursachen alternativlos festgelegt
und damit als determiniert erweisen. Zwischen diesen beiden
Sichtweisen kann man aus verschiedenen Gründen und in
verschiedenen Hinsichten einen manifesten Konflikt oder zumindest
eine Spannung erblicken. Diese Konfliktfelder, in denen sich jeweils
kompatibilistische und inkompatibilistische Argumente und Positionen
gegenüber stehen, bilden den Gegenstand der vorliegenden
Untersuchung.
In many ways, determinism would seem to be irreconcilable with our
self-understanding. What are these ways, and how precisely do they
clash with determinism? Is this clash real or merely apparent? And how
exactly might indeterminism be helpful? This study explores the
diverse implications of these questions.


